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Seit 1665 entwickelt und produziert SAINT-GOBAIN Glas für industrielle Anwendungen

NR. 1

Europäischer
Marktführer in der 

Glasherstellung

166.000 Mitarbeiter
Mehr als

75 Länder

Weltweit in
350 Jahre

Gründung seit mehr als

800 Produktionsstandorte
weltweit

€ 44,2 MRD
Umsatz in 2021

TOP 100 
innovativsten Unternehmen
weltweit, seit mehreren
JahrenRund
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SAINT-GOBAIN GRUPPE
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Eine starke Gruppe mit regionaler sowie globaler Präsenz
SAINT-GOBAIN GRUPPE
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Verglasung für den 
Bau-Sektor

Verglasung für 
Spezialitäten

Solar

Basisglas und 
Hochleistungs-
beschichtungen

Verarbeitung von 
Premium-Lösungen 
aus Glas 

Feuerschutz- und 
Hochsicherheitsglas

Das elektrochrome
Glas

Warme Kante /
Abstandhalter 
für Isoliergläser

Hauptmarken und Unternehmen im Bereich Bauglas
SAINT-GOBAIN GRUPPE



6 /

17 Jahre
SAINT-GOBAIN 

ISOLIERGLAS-CENTER

Innovative Isolierglas-Lösungen für das Fenster von morgen!
SAINT-GOBAIN ISOLIERGLAS-CENTER



7 /

PRIVATER WOHNUNGSBAU ÖFFENTLICHER WOHNUNGSBAU

Unsere Märkte / Marktsegmente
SAINT-GOBAIN ISOLIERGLAS-CENTER
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Verglasung für den 
Bau-Sektor

Solar

Kombinierbare Eigenschaften machen Glas zum Multitalent
UNSERE PRODUKTPALETTE

SONNENSCHUTZWÄRMESCHUTZ

LEICHTE ISOLIERGLÄSER DESIGNSCHALLSCHUTZ

SICHERHEIT
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Bauglas kann nicht mit Brillenglas oder Möbelglas
verglichen werden!

Bauglas ist kein Brillenglas!
GLAS EIN BAUPRODUKT

● Bauglas / Fensterglas ist ein Vielfachgemisch von verschiedenen Rohstoffen

● Wird im Floatglas-Verfahren hergestellt

● Wir verarbeiten nur Glas von bester visueller Qualität!
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GLAS EIN BAUPRODUKT
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BEZEICHNUNGEN GLAS

● PLC = Planiclear – unser Basisglas / Floatglas
● Unbeschichtet und beschichtet erhältlich

● STADIP = Verbund-Sicherheitsglas (VSG)

 Glas 2 
4 mm stark

 Glas 1
4 mm stark

 Folienanzahl
2x Folienstärke =  0,76 

Was bedeutet denn dann
STADIP 44.2 ? 

Glas 1

Glas 2
Anzahl der 
Folien
1 Folie = 
immer 0,38

Beschichtet als auch      
unbeschichtet möglich
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EINSCHEIBEN-SICHERHEITSGLÄSER (ESG) - SECURIT

● Einscheiben-Sicherheitsglas (ESG) SECURIT erhält seine spezifischen
Eigenschaften durch den thermischen Prozess

● Höhere Widerstands- und Biegebruchfestigkeit

● Im Falle eines Glasbruchs zerspringt eine ESG-Scheibe in kleine, 
würfelförmige Bruchstücke

● Glasdicken – Standard: 3 mm, 4 mm, 6 mm, 8 mm

Thermisch behandelte Gläser

Aufbau und Bruchbild 
Einscheiben-Sicherheitsglas (ESG) - SECURIT

Produktkennzeichnung ESG



AKTUELLER STAND DIN 
18008 TEIL 1 UND 2

Risikobewertung und Verwendung 
von Glas mit  Bruchsicherem 
Verhalten
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DIN 18008 ?     WELCHER TEIL DER DIN REGELT WAS?

Vor der DIN 18008 gab es :
TRLV = technische Richtline Lineare Verglasung DIN 18008 Teil 1/2
TRAV = technische Richtline Absturzsicher Verglasung DIN 18008 Teil 4
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DIN 18008 – LANGE WURDE DISKUTIERT

So ging das ganze los:
Geplant ab Frühjahr 2017, dann Oktober 2018, dann 2019, dann 2021?????

Selten war die Einführung einer Norm von so vielen Differenzen begleitet…

5.1.4. Frei und ohne Hilfsmittel 
zugängliche Vertikalverglasungen 
sind auf  der zugänglichen Seite 
bis mindestens 0,80 m über 
Verkehrsfläche mit Glas mit 
sicherem Bruchverhalten ( ESG 
oder VSG ) auszuführen.

● 3.1.3. Sicheres Bruchverhalten liegt vor, wenn 
die Bruchstücke zusammengehalten werden 
und nicht zerfallen oder wenn ein Zerfall in eine 
große Anzahl kleiner Bruchstücke erfolgt.  

●  VSG oder ESG
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DIN 18008 TEIL1/2
DAS WURDE DARAUS : 

„WENN DIE VERKEHRSSICHERHEIT ES ERFORDERT, SIND BEI FREI ZUGÄNGLICHEN 
VERGLASUNGEN SCHUTZMAßNAHMEN ZU TREFFEN. DAS KANN BSPW. DURCH 
BESCHRÄNKUNGEN DER ZUGÄNGLICHKEIT (ABSCHRANKUNG) ODER
VERWENDUNG VON GLÄSERN MIT SICHEREM BRUCHVERHALTEN ERFOLGEN.“

o Dieser Text ist sinngemäß im §37 der MBO enthalten und wird nun in der 
Stellungnahme der Verbände  konkretisiert.

o Damit verlangt die Norm, dass man die Verkehrssicherheit 
beurteilen muss. Eine Entscheidung, kein Sicherheitsglas zu 
verwenden muss damit objektiv Begründbar sein.

o Im Prinzip bedeutet diese Formulierung sogar eine Verschärfung. Hier ist 
jetzt nicht mehr von Vertikalverglasungen, deren Unterkante unter 80 cm 
ist, sondern so gilt der Satz für ALLE Verglasungen.

o Folglich , muss man den Verzicht auf die Verwendung von 
Sicherheitsglas begründen.
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DIN 18008 TEI1/2 IN DER BAUREGELLISTE SO VERANKERT

Link zur Bauregelliste:
https://www.dibt.de/fileadmin/dibt-website/Dokumente/Referat/P5/Technische_Bestimmungen/Stand_Umsetzung_MVVTB.pdf
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DIN 18008 TEIL1/2

● Stellungnahme Baurechtsanwalt Dr.S. Kleinjohann Glaswelt 08.2018

● Hinweispflicht bei Angebotsabgabe Fenster / Fassade
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DIN 18008 – 1 Abschnitt 5.1.4 Sicherheitskonzept

Arbeitshilfe der Verbände Empfiehlt Risikobeurteilung
● Liste beispielhafter 

Schutzmaßnahmen

● sortiert nach zunehmender 
Risikominderung:

● besonders kenntlich machen

● (z.B. Kennzeichnung durch Aufkleber, 
Bedrucken, Satinieren)

● …

● ….

● Glas mit sicherem Bruchverhalten

● (ESG, VSG, Folien)

HINWEIS : DER ÖFFENTLICHE BEREICH IST BEREITS HINREICHEND GEREGELT



DIN 1808-1 BEGRIFFE UND ALLGEMEINE GUNDLAGEN
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● Stellungnahme der Verbände zu 5.1.4

● Zur Beurteilung wird Auf eine 
Formulierung aus   der 
Musterbauordnung - MBO § 37 Bezug 
genommen

● Fenster, Türen, sonstige Öffnungen, 
Absatz 2:

● „Glastüren und andere Glasflächen, die       
bis zum Fußboden allgemein 
zugänglicher Verkehrsflächen 
herabreichen, sind so zu kennzeichnen, 
dass sie leicht erkannt werden können. 
Weitere Schutzmaßnahmen sind für 
größere Glasflächen vorzusehen, wenn 
dies die Verkehrssicherheit erfordert.“

DER § 37  MBO NIMMT BEZUG AUF 

ALLGEMEIN ZUGÄNGLICHER VERKEHRSFLÄCHEN  ( = ÖFFENTLICHER BEREICH )

DIN 18008 DIFFERENZIERT NICHT ZWISCHEN PRIVAT UND ÖFFENTLICH 



ABSTURZSICHERE
VERGLASUNG NACH
DIN 18008/ TEIL 4

3.

Anwendungsbedingungen, 
Nachweismöglichkeiten, Statik und 
techn. Informationen
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ABSTURZSICHERUNG NACH DIN 18008 – TEIL 4
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Bei Absturzhöhe:

nach Landesbauordnung

Bayern 50 cm, 
andere Länder 100 cm

- Länderregelungen beachten -

ABSTURZSICHERUNG NACH DIN 18008 – TEIL 4
Wann ist eine Absturzsicherung erforderlich?



HOLM – UND ABSTURZHÖHEN NACH LANDESBAUORDNUNG
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● Festlegungen ist Planungsaufgabe!



ABSTURZSICHERUNG NACH DIN 18008 – TEIL 4
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● Grundlage für die Anforderungen an absturzsichernde Gläser bilden die DIN 
18008 – Teil 4 “Zusatzanforderungen an absturzsichernde Verglasungen
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TECHNISCHE REGELEN FÜR DIE VERWENDUNG VON 
ABSTURZSICHERNDEN VERGLASUNGEN
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Achtung: zusätzlich Wind- und Nutzlasten 
(Kategorie A) beachten!

GLASAUFBAUTEN GEMÄß TABELLE B.1, DIN 18008-4.2013-07

● Eine oder mehrere ESG und ESG-HF Scheiben
dürfen ohne weitere Prüfung als mittlere Scheibe
(Dreifach-Glas) eingesetzt warden!
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ABSTURZSICHERUNG NACH ABP
Unsere allgemein bauaufsichtlichen Prüfzeugnisse (AbP)



29 /

ABSTURZSICHERUNG NACH ABP
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ABSTURZSICHERUNG NACH ABP
Bemerkungen zu den Glasaufbauten
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ABSTURZSICHERUNG
Entfall des Nachweises stoßartiger Einwirkungen

braucht nicht nachgewiesen werden. 

ACHTUNG: Raumseits ist eine Anprallscheibe zu verwenden (VSG/ESG). 



32 /

NEU - GLASAUFBAU - DREISEITIGE LAGERUNG ( GANZGLASECKE)

ESG-H  - alle   - VSG

ABP P-2017-3008 – KATEGORIE A & C3
Ganzglasecke
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ABSTURZSICHERUNG NACH DIN 18008 – TEIL 4
Beispiele



KLIMALASTEN
Wichtige Einflussfaktoren



DER TYPISCHE AUFBAU EINES ISOLIERGLASES
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Beschichtung

● Zweifach-Isolierglas / CLIMAPLUS ● Dreifach-Isolierglas / CLIMATOP
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WELCHER SCHEIBENZWISCHENRAUM ERGIBT WELCHEN UG-WERT?
Zweifach-Isolierglas CLIMAPLUS
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WELCHER SCHEIBENZWISCHENRAUM ERGIBT WELCHEN UG-WERT?
Dreifach-Isolierglas CLIMATOP
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~ 800 m NN

0 m NN

Tuttlingen 750 m

Bamberg 270 m

Kiel 10 m

KLIMALASTEN - ORTSHÖHE

http://www.freizeitfreunde.de/media/images/artikel/1aktuell___bewegend/brennpunkt/heimat/glraktionXL.jpg
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Kurze Kantenlänge Große Formate

AUSWIRKUNGEN HOHE DRUCKDIFFERENZEN
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 Große SZR‘s
 Dreifach-Isolierglas (2 x 16 mm = 32 mm)
 Kurze Scheibenkanten, 
o 2 fach Isolierglas kurze Glaskante < ~ 500 mm 
o 3 fach Isolierglas kurze Glaskante < ~ 750 mm

 Asymmetrische Aufbauten (z.B. Schallschutz, Sicherheit)
 Ortshöhendifferenzen > 200 m 
 Problematisch: Überlagerung ungünstiger Faktoren

Lösung: Sicherheit durch statische Berechnung!

UNGÜNSTIGE FAKTOREN BEI KLIMALASTEN



41 /

RANDBEDINGUNGEN DIN EN 13363 „ SOMMER“

Bei Erwärmung um 50 °C dehnt sich ein Glas mit einer 
Kantenlänge von 1 m um etwa 0,5 mm aus. Nicht 
kritisch ist diese “thermische Dehnung”, wenn das 
Glas gleichmäßig erwärmt wird.

Ganz anders, wenn die Glasscheibe nicht gleichmäßig
erwärmt wird: Dann dehnen sich manche Bereiche der 
Scheibe stärker aus, andere weniger stark. Die Folge 
sind Spannungen im Glas. Diese “thermischen” 
Spannungen sind umso größer, je größer der 
Unterschied der Temperatur im Glas wird. 
Floatglas “verträgt” Temperaturunterschiede von 
etwa 40°C.

Erzeugt ungleichmäßige Erwärmung eine höhere
Temperaturdifferenz, so ist mit Glasbruch zu rechnen.
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TEILBESCHATTUNG 

Oft ist ein Teil einer Glasscheibe der direkten Sonne 
ausgesetzt, während ein anderer Teil im Schatten liegt. 
Solche “teilbeschatteten“ Gläser werden auf jeden Fall 
ungleichmäßig erwärmt.

Wie groß die von der Teilbeschattung erzeugten
Spannungen im Glas sind, hängt von einer ganzen Anzahl von 
Umständen ab. 

Solche Faktoren sind zum Beispiel:
• Intensität der Sonneneinstrahlung,
• Scheibenformat und Einbausituation
• geometrische Verteilung der Glasflächenanteile in der Sonne    

und im Schatten
• Absorption der Sonneneinstrahlung.
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URSACHEN UND AUSLÖSER FÜR EINEN THERMISCHEN GLASBRUCH

● Plissee und 
innenliegende 
Verschattungssysteme

● Moderne Sitzfenster

● Beklebte Fensterfläche

● Dunkle Möbel 
vor 
Fensterflächen

Lösung: Einsatz von Einscheiben-Sicherheitsglas (ESG) SECURIT!

● Nachträglich angebrachte 
Photovoltaikanlage 



Visuelle Qualität von Glas44 /

ACHTUNG: 
Planungsfehler ?

Alles Scheiben 
müssen in ESG 
ausgeführt werden!
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THERMISCHER GLASBRUCHBILD
Meldung : Euer Glas ist 
gebrochen! 

Wir haben den Schuldigen 
gefunden !
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THERMISCHER GLASBRUCHBILD

Entstehung eines thermisches Bruches

Werden beim Glas die typischen Materialkennwerte 
in Abhängigkeit von der Glaskantenbeschaffenheit 
und der Temperaturwechselbeständigkeit 
überschritten, entsteht ein thermischer Bruch. 

Dabei verläuft der Einlauf von der Glaskante immer 
im kürzesten Weg zur Kalt-Warmzone (Druck- oder 
Zugzone). Erst hier kommt es zu einer deutlichen 
Richtungsveränderung und einem mäanderförmigen 
weiteren Verlauf. Auch im Durchlauf ist der Sprung 
rechtwinklig, weil er auch hier den kürzesten Weg 
beschreitet. 

Der Sprung folgt also immer den Weg des geringsten 
Widerstandes!
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Schwer schleppen
ist Vergangenheit!

CLIMATOP Light-Familie48 /



ERGEBNISSE
FORSCHUNGSPROJEKT IFT1.
Flächengewicht-Untersuchung 
bei Isoliergläsern



Untersuchte Aufbauten zur möglichen Gewichtsreduzierung
FLÄCHENGEWICHT-UNTERSUCHUNG IFT

CLIMATOP Light-Familie50 /

● Untersucht wurde Mehrscheiben-Isolierglas mit

● Kunststoff-Folie

● Kunststoff-Platte

● Dünnen Gläsern



Betrachtung Kunststoff-Folien
FLÄCHENGEWICHT-UNTERSUCHUNG IFT

CLIMATOP Light-Familie51 /

● Die Anforderung der EN 1279 wurden nicht durchgängig erfüllt



Betrachtung Kunststoff-Platte
FLÄCHENGEWICHT-UNTERSUCHUNG IFT

CLIMATOP Light-Familie52 /

● Das eingebrachte Wasser kann nicht aufgenommen werden

● Die Stabilitätsanforderungen erfordern das gleiche Gewicht wie bei einem
Standard-Glasaufbau



Betrachtung dünne Gläser
FLÄCHENGEWICHT-UNTERSUCHUNG IFT

CLIMATOP Light-Familie53 /

● Zuerst wurden Klima- und Windlasten bzgl. der zulässigen Biegezugspannung geprüft



Betrachtung dünne Gläser
FLÄCHENGEWICHT-UNTERSUCHUNG IFT

CLIMATOP Light-Familie54 /

● Nach dem linearen Platteneinsatz sind Gläser bis
1400 x 2200 mm einsetzbar

● Nach dem nicht-linearen Platteneinsatz sogar
noch darüber hinaus…..



Betrachtung dünne Gläser – Fazit vom IFT
FLÄCHENGEWICHT-UNTERSUCHUNG IFT

CLIMATOP Light-Familie55 /



ALLGEMEINE INFORMATION2.



Anwendungs- und Einsatzbereich leichte Gläser
ALLGEMEINE INFORMATION

CLIMATOP Light-Familie57 /

● Bemessungsgrundlage für Glasdickenermittlung ist die DIN 18008 
Glas im Bauwesen – Bemessungs- und Konstruktionsregeln

● In Teil 1 der DIN 18008 wird die Nennglasdicke von 
Einzelscheiben geregelt.

● Glasprodukte mit Nennglasdicke der einzelnen Glasscheiben von 
2 mm bis 25 mm fallen unter den Anwendungsbereich dieser
Norm

● Den Einsatzbereich der leichten Gläser decken 85 % der Standard 
Isoliergläser im privaten Wohnbereich ab. 

● Die leichten Gläser ermöglichen den Einsatz von optisch
schlankeren Fensterprofilen

● Der Vorteil des niedrigeren Glasgewicht kommt bei
Sanierungsprojekten besonders zum Tragen => Wegfall von z.B.
Hebemaschinen



CLIMATOP LIGHT-FAMILIE3.
Weniger Glasgewicht!



Das leichte Dreifach-Isolierglas

CLIMATOP Light-Familie59 /

CLIMATOP LIGHT

Eingeschränkte Größen
1400 x 2200 mm

22,5 kg /m²
3 – 14 - 3 - 14 – 3

CLIMATOP XN Light

30,0 kg /m²
4 – 14 - 4 - 14 – 4

Standard Dreifach-Isolierglas

20,0 kg /m²
4 – 16 - 4 

Standard Zweifach-Isolierglas



Weitere Gewichtsoptimierung der Dreifach-Isoliergläser
CLIMATOP EXTRA LIGHT

CLIMATOP Light-Familie60 /

Herkömmliches Standard
Dreifach-Isolierglas CLIMATOP EXTRA Light CLIMATOP EXTRA Light

Glasaufbau 4 XN / 14 / 4 / 14 / 4 XN 3 XN / 14 / 2 / 14 / 3 XN 4 (22.X) XN / 15 / 2 / 16 / 3 XN

TL-Wert in % 74 % 75 % 75 %

g-Wert in % 54 % 55 % 55 %

Ug-Wert in W/m²K 0,6 0,6 0,6

Gewicht 30,0 kg / m² 20,0 kg / m² 22,5 kg / m²

Schalldämmung Fenster dB-Wert 34 dB 33 dB 37 dB



Überzeugende Verkaufsargumente
CLIMATOP LIGHT / EXTRA LIGHT

CLIMATOP Light-Familie61 /

● Bis zu 33 % weniger Glasgewicht
als ein vergleichbarer Glasaufbau mit 4 mm Glasdicke

● Minimaler bis kein Gewichtsunterschied
gegenüber einer Zweifach-Verglasung

● Längere Lebensdauer von Beschlag und Rahmenprofil / längere
Serviceintervalle

● Leichtere Handhabung beim Glaseinbau und bei der 
Fenstermontage

● Bis zu 18 % geringerer CO² Fußabdruck bei der Herstellung

● Niedriger Energieverbrauch beim Transport

● Trotz weniger Glasgewicht – vergleichbare bis besseres 
Schalldämm-Maß Rw,P für Fenster

● Keine Einschränkung auf die Wärmedämmeigenschaften des 
Isolierglases (Ug-Wert)

● Um Sicherheitsglas SECURIT (ESG) 3mm oder STADIP (VSG) 
4mm beliebig erweiterbar, ohne zusätzliches Glasgewicht



SCHALLSCHUTZ4.



CLIMATOP Light-Familie
SCHALLSCHUTZ

CLIMATOP Light-Familie63 /

● Der Schalldämmwert eines Fensters ist abhängig von den 
Konstruktionsdetails des Fensters mit Rahmen, Dichtungen, 
Verglasung, den Einbaubedingungen und den 
Abdichtungsmaßnahmen vor Ort. 

● Mit verschiedenen Messungen nach DIN EN ISO 717 stellte sich
heraus, das CLIMATOP XN Light als gleichwertig, im Vergleich
zu einem Standard Dreifach-Isolierglas, anzusehen ist. 

● Bei unseren CLIMATOP Extra Light Verglasungen haben
Vergleichsmessungen an Festern in typischen PVC-
Fensterkonstruktionen sogar bessere Schalldämmwerte
ergeben als bei klassischem Standard Dreifach-Isolierglas



Schalldämmwerte RwP des kompletten Fensterelements (PVC-Fenster inkl. Glas)
SCHALLSCHUTZ

CLIMATOP Light-Familie64 /

Verglasung CLIMATOP
Glasaufbau (mm)

Bewertetes
Schalldämm-Maß
Fenster (dB) Rw

C (dB) Ctr (dB)

CLIMATOP XN*
4 / 14 / 4 / 14 / 4 36 dB (-2 dB) (-5 dB)

CLIMATOP XN Light*
3 / 14 / 3 / 14 / 3 34 dB (-2 dB) (-6 dB)

CLIMATOP XN Extra Light*
3 / 14 / 2 / 14 / 3 35 dB (-2 dB) (-6 dB)

CLIMATOP XN Extra Light*
4 / 15 / 2 / 16 / 3 37 dB (-2 dB) (-7 dB)

* Beispiel anhand eines Kunststoff-Fenstersystem; Weitere Fenstersystemprüfungen liegen uns vor!

CLIMATOP XN Extra Light*
22.2 / 15 / 2 / 16 / 3 37 dB (-2 dB) (-7 dB)



STATISCHE BELASTBARKEIT5.



CLIMATOP Light-Familie
STATISCHE BELASTBARKEIT

CLIMATOP Light-Familie66 /

● Bemessungsgrundlage für die Glasdickenermittlung ist die 
DIN 18008 Glas im Bauwesen – Bemessungs- und 
Konstruktionsregeln

● Zur Orientierung für die Größenrestriktionen in Abhängigkeit 
der Lastfälle haben wir Bemessungsdiagramme für eine       
4 – seitige lineare Lagerung erstellt 

● Eine merkliche Verbesserung bei der statischen
Belastbarkeit bei den leichten Dreifach-Isoliergläsern
gegenüber der klassischen Dreifach-Isoliergläser
insbesondere bei kleinen Glasformaten!

● Spannungen die bei herkömmlichen Isoliergläsern zu Bruch 
führen, können bei den leichten Dreifach-Isoliergläsern 
durch die höhere Nachgiebigkeit der einzelnen 
Glasscheiben besser abgebaut werden.



CLIMATOP Light-Familie67 /

CLIMATOP XN – STANDARD AUFBAU (4 / 14 / 4 / 14 / 4)
Größenabmessungen – Zulässige Spannungen



CLIMATOP Light-Familie68 /

CLIMATOP LIGHT (3 / 14 / 3 / 14 / 3)
Größenabmessungen – Zulässige Spannungen



CLIMATOP Light-Familie69 /

CLIMATOP EXTRA LIGHT (3 / 14 / 2 / 14 / 3)
Größenabmessungen – Zulässige Spannungen



ERWEITERTE
PRODUKTMÖGLICHKEITEN6.
Die schlanken Sicherheitsgläser



Absturzsicherung / 
Kategorie A und C3 / C2

● STADIP 22.2
● ESG 3 mm

Einbruchschutz

● STADIP PROTECT 
P4A Light

CLIMATOP Light-Familie71 /

DIE SCHLANKEN SICHERHEITSGLÄSER
STADIP 22.2 / STADIP P4A Light / SECURIT 3 mm

Schutz vor Verletzung

● STADIP 22.2
● ESG 3 mm



Anwendungs- und Einsatzbereich schlanke Sicherheitsgläser
DIE SCHLANKEN SICHERHEITSGLÄSER

CLIMATOP Light-Familie72 /

● Verbund-Sicherheitsglas (VSG) STADIP 22.2 / STADIP P4A Light 
mit dem Gewicht einer 4 mm Scheibe

● Nach allen einschlägigen Anforderungen geprüft
● Kugelfallversuch für Bauregelliste

● Pendelschlagversuch nach DIN EN 12600

● Allgemein bauaufsichtliches Prüfzeugnis (AbP) für Kategorie A + C3 und 
Kategorie C2

● Durchwurfhemmend nach DIN EN 356 (STADIP P4A Light)

● SECURIT 3 mm geprüftes Sicherheitsglas nach DIN EN 12150

● Einsatz für den öffentlichen sowie privaten Bereich

● Einsetzbar in Isolierglas CLIMAPLUS und CLIMATOP für übliche
Rahmenkonstruktionen



CO² FUßABDRUCK7.
Klimaschutz / Nachhaltigkeit
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CO2 FUßABDRUCK - KLIMASCHUTZ
CLIMATOP Light-Familie

kg CO2
eq.* / m²

Produkt

56,1
CLIMATOP XN
4 XN / 14 Ar / 4 PLC / 14 Ar / 4 XN

56,1

CLIMATOP XN
4 XN / 14 Ar / 4 PLC / 14 Ar / 4 XN

97,6

95,2

CLIMATOP XN / Absturz Kat. A + C3
STADIP 44.2 XN / 14 Ar / 4 PLC / 14 Ar / STADIP 44.2 
XN

SECURIT 8 XN / 14 Ar / 4 PLC / 14 Ar / STADIP 44.2 XN

97,6
CLIMATOP XN / Absturz Kat. C2
STADIP 44.2 XN / 14 Ar / 4 PLC / 14 Ar / STADIP 44.2 
XN

82,7
CLIMATOP XN / Einbruchschutz
STADIP P4A XN / 14 Ar / 4 PLC / 14 Ar / 4 XN

Einsparung kg 
CO2 eq. / m²

10,0 (18 %)

13,3 (24 %)

10,0 (18 %)

29,9 (31 %)

29,8 (31 %)

23,2 (24 %)

38,9 (40 %)

13,3 (16 %)

Produkt kg CO2
eq.* / m²

CLIMATOP Light  
3 XN / 14 Ar / 3 PLC / 14 Ar / 3 XN 46,1

CLIMATOP Extra Light
3 PLT XN / 14 Ar / 2 PLC / 14 Ar / 3 PLT XN

4 PLT XN / 14 Ar / 2 PLC / 14 Ar / 3 PLT XN

42,8

46,1

CLIMATOP Light / Absturz Kat. A + C3
STADIP 22.2 XN / 14 Ar / 3 PLC / 14 Ar / STADIP 22.2 XN

SECURIT 4 XN / 14 Ar / 3 PLC / 14 Ar / STADIP 22.2 XN

SECURIT 4 XN / 14 Ar / 3 PLC / 14 Ar / STADIP 33.2 XN

67,7

65,4

72,0

CLIMATOP Light / Absturz Kat. C2
SECURIT 3 XN / 14 Ar / 2 PLC / 14 Ar / STADIP 22.2 XN 58,7

CLIMATOP Light / Einbruchschutz
STADIP P4A Light / 14 Ar / 4 PLC / 14 Ar / 4 XN 69,4

*CO2 Äquivalentwert = Der Vergleichswert des Treibhauspotenzial eines Glases im Verhältnis zu CO2



VERKAUFSUNTERLAGEN8.



VERKAUFSUNTERLAGEN
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● Produktflyer CLIMATOP Light / CLIMATOP Extra Light

● Technische Information 

● Saint-Gobain Magazin “come-inn – Nachhaltige Bauwirtschaft”

● Muster zum direkten Gewichtsvergleich

● Produktmuster / ISO 20,0 x 30,0 cm

● Individuelle Marketingunterstützung



DER RICHTIGE UMGANG MIT
EINER GLASREKLAMATION
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UNTERSCHIED : DIN 1279 -1 ZU DEN VISUELLEN RICHTLINIEN

Die DIN 1279 ist seit März 2019 
veröffentlicht

Betrachtungsabstand

Visuelle Richtline für Bauglas

3 m
Zulässig Zone E

1m
Ø ≤ 1mm: zulässig sind maximal 
3 in einem Bereich mit Ø ≤ 20 cm

Ø ≤ 1mm: zulässig sind maximal 
2 in einem Bereich mit Ø ≤ 20 cm

Zulässig Zone M Ø ≤ 1mm: zulässig sind maximal 
3 in einem Bereich mit Ø ≤ 20 cm

1 < Ø ≤ 2mm:
- Scheibengröße (m²) s ≤ 1 → 2 Fehler
- Scheibengröße (m²) 1 < s ≤ 2 → 3 Fehler
- Scheibengröße (m²) 2 < s ≤ 3 → 5 Fehler
- Scheibengröße (m²) 3 < s → 5 + 2/m² Fehler

Ø ≤ 2mm:
- Scheibengröße (m²) s ≤ 1 → 2 Fehler
- Scheibengröße (m²) 1 < s ≤ 2 → 3 Fehler
- Scheibengröße (m²) 2 < s ≤ 3 → 5 Fehler
- Scheibengröße (m²) 3 < s → 5 + 2 je zusätzlichem m²
über 3 m²
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DIN 1279 -1     ZU DEN VISUELLEN RICHTLINIEN

Die DIN 1279 ist seit März 2019 
veröffentlicht

Rückstände Zone M

Visuelle Richtline für Bauglas

punktförmig 1 < Ø ≤ 3 mm : 
höchstens 2 in jedem Bereich mit Ø ≤ 20 cm

Rückstände Zone E

punktförmig 1 < Ø ≤ 3 mm : 
nicht zulässig

Punkte Ø ≤ 1mm: ohne Einschränkung
punktförmig Ø > 3 mm und Fleck Ø > 17 
mm: 1

Punkte Ø ≤ 1mm: Zulässig sind 3 in 
jedem Bereich mit Ø ≤ 20 cm

Punktförmig Ø > 3 mm und Fleck Ø > 17 mm: unzulässig
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WIE SCHICKEN SIE EINE

GLASBEANSTANDUNG

AN IHREN

FENSTERHERSTELLER?
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TEST 

VERWENDEN SIE
BITTE HIERZU  EIN

MUSTERGLAS
UND MELDEN SIE DEN FEHLER!



82 / Visuelle Qualität von Glas

WIE ERSTELLE ICH EIN AUSSAGEKRÄFTIGES FOTO ZUR
QUALITÄTSBEURTEILUNG?



83 / Visuelle Qualität von Glas

WAS WIRD FÜR EIN AUSSAGEKRÄFTIGES FOTO ZUR
REKLAMATIONSBEURTEILUNG BENÖTIGT?

● Handy / Smartphone ● SGIC Qualitätsschablone ● Meterstab / Zollstock



84 / Visuelle Qualität von Glas

AUSSAGEKRÄFTIGES FOTO ZUR REKLAMATIONSBEURTEILUNG
● Foto einer Glasbeanstandung mit Vermassung 

● Mit Meterstab / Zollstock ● Mit Qualitätsschablone

● oder



85 / Visuelle Qualität von Glas

AUSSAGEKRÄFTIGES FOTO ZUR REKLAMATIONSBEURTEILUNG
● Foto einer Glasbeanstandung mit Kennzeichnung auf der Glasscheibe 

● oder
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 Rückstände – Punkte, Flecken

Visuelle Qualität von Glas

ZULÄSSIGE MERKMALE



87 / Visuelle Qualität von Glas

STELLUNGNAHME EINER BEARBEITETEN GLASBEANSTANDUNG



SGIC ONLINE – WWW.ISOLIERGLASCENTER.DE

SGIC Marketing88 /

Viele weitere Informationen rund um das Thema Isolierglas…..



IMMER TOP AKTUELL MIT DEM SGIC

SGIC Marketing89 /



VIELEN DANK,

WIR WÜNSCHEN IHNEN
EIN SCHÖNES WOCHENENDE!
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